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Sorge um die Lage in Sri Lanka 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel, 
 
die Missionszentrale der Franziskaner e.V. ist sehr besorgt über die Ereignisse der letzten 
Wochen in Sri Lanka. Es wird geschätzt, dass die gewaltsamen Auseinandersetzungen der 
letzten Wochen zu 250.000 Binnenflüchtlingen geführt hat, was eine humanitäre Katastrophe 
bedeutet. Tausende von unschuldigen Zivilisten wurden von der LTTE als menschliche 
Schutzschilde benutzt. Der Einsatz von schweren Waffen während der letzten Kampftage 
durch die Armee von Sri Lanka, die auch Krankenhäuser und Notunterkünfte bombardierte, 
hat in einer Nacht alleine 2.000 unschuldigen Zivilsten getötet. 
 
Die Missionszentrale der Franziskaner ist eine Organisation, die mit den Franziskanerinnen 
und Franziskanern weltweit zusammenarbeitet und verbunden ist. Wir teilen die Sorgen mit 
unseren Brüdern und Schwestern, die in Sri Lanka tätig sind. 
 
Wir unterstützen den Aufruf von Human Right Watch an die UNHRC und fordern auf, die 
folgenden Punkten zu erörtern: 
 
1. Die NROs müssen Zugang zu den Binnenflüchtlingen in Sri Lanka erhalten, um der 

humanitären Krise zu begegnen. 
2. Das Recht auf Freiheit und freie Bewegung der Zivilisten in den Internierungslagern muss 

gewährt sein. Ebenso müssen die Menschenrechte für Personen, die als LTTE-Mitglieder 
verdächtigt werden, beachtet werden. 

3. Einstellung aller Formen der Schikanierung, Einschüchterung und Bedrohung von 
Menschrechtsverteidigern und Journalisten, die die Missstände öffentlich machen. 

4. Bildung einer internationalen Untersuchungskommission zur Aufklärung und Erarbeitung 
von Empfehlungen im Hinblick auf die Verantwortlichkeit aller Seiten angesichts der 
Verletzung der Menschenrechte und der Genfer Konventionen während der jüngsten 
Kämpfe. 
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Die Missionszentrale der Franziskaner unterstützt den Forderungskatalog von „Franciscans 
International“, „Dominicans for Justice and Peace“ und „Pax Romana“ der beim UN 
Menschenrechtsrat eingereicht wurde. 
 
Die Missionszentrale der Franziskaner bittet Sie, alles in Ihrer Macht stehende zu tun, um die 
jüngsten Ereignisse in Sri Lanka aufzuklären und die Regierung von Sri Lanka zur Einhaltung 
internationaler Konventionen und der Menschenrechte zu drängen. 
 
Hochachtungsvoll 
 
 
P. Stephan Ottenbreit OFM 
Präsident  
 
 
Anlage: 
Forderungskatalog von Franciscans International, Dominicans for Justice and Peace und Pax 
Romana 


